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1251.111. Jahrgang 1885 111" annee. Jfe 51

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie officii snisse in comerce - Foil icialc mm i comiercio

Bern, 9. lai — Berne, le 9 Mai — Berna, Ii 9 Maggie

Publikationsorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll end Handel

Organe de publicity des Departements federaux des Finances, des Deag-es et dn Commerce
Organo Ii PiWicitä lei Dipartiinoiiti fefali per le Finanze, i Dazi ei il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schwein. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aapres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuüle offitielle suisse du commerce a Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli ufflzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie offizielle- — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code föderal des obligations.

Der Inhaber des vermißten Sparheftes des zinstragenden Sparhafens in
Zürich Nr. 6052, ausgestellt am 17. November 1879 zu Gunsten der Elisabetha
Stehli von Bedingen, geb. 1850, wohnhaft in Böttingen, und mit 30. Juni
1884 Fr. 808. 45 betragend, oder wer sonst über dasselbe Auskunft zu
geben im Stande ist, wird anmit aufgefordert, binnen drei Monaten von
heute an in der Bezirksgerichtskanzlei Zürich sich zu melden, widrigenfalls
das Sparheft kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 9. April 1885.
Im Namen des Bezirksgerichtes 1. Sekt. r. L.,

(II 1623 Z) 2 Der Gerichtsschreiber:
H. .Schürfer.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber des Couponbogens zu der Aktie Nr. 30,206

der Jura-Bern-Luzern-ßahngesellschaft in Bern wird anrnit aufgefordert,
den genannten Titel binnen einer Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten
Erscheinung dieser Publikation im Schweiz. Ilandelsamtsblatt an gerechnet,
der unterzeichneten Amtsstolle vorzulegen, unter Androhung der Amortisation
im Unterlassungsfalle.

Diese Aufforderung hat drei Mal im Schweiz. Handelsamtsblatt zu
erscheinen.

Amthaus Bern, den 25. April 1885.
Der Gerichtspräsident:

Tlioriii»nu.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber des Gouponbogens zu der Aktie Nr. 29,365

der Jura-Bern-Luzern-Bahngesellschaft in Bern wird anrnit aufgefordert,
den genannten Titel binnen einer Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten
Erscheinung dieser Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet,
der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, unter Androhung der Amortisation
im Unterlassungsfalle.

Diese Aufforderung hat drei Mal im Schweiz. Handelsamtsblatt zu
erscheinen.

Amthaus Bern, den 25. April 1885.
Der Gerichtspräsident:

Thoriiiann.

Haadelsregistereiutrlge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni icl Registro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — f. Registro principale
WH. Für die auf jLösehisifigeiB bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblica&ioni che
risguardano le caneeltatsioni sono stampate in lettere
corsi/ve.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.
1885. 2. Mai. Inhaber der Firma ß. Lanz-Imhoof in Langenthal

ist Herr Robert Lanz-Imhoof von Roggwyl, wohnhaft in Langenthal. Natur
des Geschäfts: Lederhandlung. Geschäftslokal: An der Spitalgasse.

Bureau Bern.
5. Mai. Die Firma IP. Zürcher in Bern ist in Folge Wegzuges des

Inhabers von Bern erloschen.

Bureau de Courtelarg.
28 avril. La raison „ Joh Ottiä Sonceboz, inserite au registre

du commerce le 31 mars 1883 et publike dans la Feuüle offitielle du
commerce le 30 avril suivant, est eteinte. MM. Jacob Otti-Fahrni et Alfred
Ottilies, les deux originales d'Oberwyl, district de Buren, deineuranl le
premier ä St-fmier et le second ä Sonceboz, ont constitue ä Sonceboz, sous
la raison sociale Otti freres, une societe en nom collectif qui a commence
ses operations le 16 avril courant. Gette maison reprend la suite des affaires,
soit l'actif et le passif de Tancietme maison Job Olli. Genre de commerce:
Vins, spiritueux et cafes. Bureau: Sonceboz.

Kanton Lnzern — Canton le Lucerne - Cantone Ii Lneerna

1885. 4. Mai. Die Firma „Gebrüder Arreggeru in Schüpfheim ist
erloschen. Franz Arregger, Vater und Franz Joseph Arregger, Sohn, beide
von und in Schüpfheim, haben unter der Firma Franz Arregger & Sohn
bisher Gebrüder Arregger in Schüpfheim eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1885 ihren Anfang nahm. Diese Firma
übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Gebrüder Arregger.
Natur des Geschäftes: Käsehandel.

Kanton Schiyz — Canton le Schwyz — Cantone Ii Syitto

1885. 3. Mai. Die Firma Balth. Blsener in Schwyz widerruft die
an Anton Elsener, Sohn, ertheilte Prokura.

4. Mai. Die Aktiengesellschaft Artlier-Rigibabn-Gesellschaft
hat am 27. Januar 1885 neue Statuten angenommen, welche den 13. März
1885 vom schweizerischen Bundesrathe genehmigt wurden. Zweck der
Gesellschaft ist der Betrieb der ihr eigentümlich zagehörenden Bahnstrecken
von der luzernisch-schwyzerischen Kantonsgrenzc oberhalb Kaltbad über
Rigikulm und von da auf der Nordseite des Rigi in die Thalsohle Arth-
Goldau gemäß der Konzession des Standes Schwyz vom 23. Juni 1870 und
der Konzessionsabänderung vom 14. Juni 1880. Die Dauer der Gesellschaft
hängt mit der Dauer der Konzession zusammen, wenn nicht die Auflösung
der Gesellschaft durch Beschluß der Generalversammlung vorher erfolgt.
Firma, Sitz und Betrag des Aktienkapitals bleiben unverändert. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaftsbehörden an die Aktionäre geschehen durch
Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatte und im Amtsblatt des
Kantons Schwyz. Der Verwaltungsrath, bestehend aus sieben auf sechs Jahre
gewählten Mitgliedern, welche sich durch Gooptation zweier weiterer
Mitglieder auf neun ergänzen können, vertritt die Gesellschaft nach Außen.
Verträge und sonstige "Willensäußerungen der Gesellschaft und der
Verwaltung hat der Präsident, bezw. der Vizepräsident zu unterzeichnen, indem
er der Firma der Gesellschaft, oder der Benennung der Verwaltung, oder
des Direktoriums seinen Namen beisetzt. Am 27. Januar 1885 ist auf drei
Jahre zum Präsidenten der Gesellschaft, des Verwaltungsrathes, sowie des
Direktoriums gewählt worden: Kommandant Gottfried Bürgi von und in
Arth; zum Vizepräsidenten: Oberst Ed. Sulzer-Ziegler in Winterthur.
Betriebsdirektor seit 8. Februar 1884 ist: Ingenieur Eugen L. Wendelstein in
Arth; derselbe hat die Leitung und Aufsicht über den Betriebsdienst.

5. Mai. Die Firma Fridolin Fassbind in Brunnen, Spezerei-
und Tuchgeschäft, ist in Folge Verzichtes des Inhabers und gänzlicher
Liquidation des Geschäftes erloschen.

5. Mai. In Folge der angeordneten gerichtlichen Liquidation der Firma
c/. Sallenbach-Reller in Gersau ist auch die von derselben ertheilte
Prokura an C. Hürlimann erloschen.

5. Mai. Gottlieb Humbel von Birmensdorf, Et. Aargau, in der Eigenschaft

als Pächter der Firma Motel & Pension Rigißrst auf Rigi
am 30. März 1883 in das Handelsregister eingetragen, hat dieses Pachtobjekt

aufgegeben und ist sonach diese Firma erloschen.
7. Mai. Die Firma F. A. Riklin in TJttnach & Wäggithal

(Baumwollenspinnerei) ist in Folge Wegzuges ihres Inhabers erloschen.
7. Mai. Die Firma Zollinger & Oie in Lachen (Holzhandel),

veröffentlicht im Handelamtsblatt von 1883, Nr. 80, ist in Folge Konkurses
bezw. Aufgabe des Geschäftes erloschen.
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7. Mai. Die Firma M. yon Hetllingen in Schwyz betreibt neben ihrer
bisherigen Geschäftsbranche pachtweise auch die mechanische Zwirnerei in
Kaltbach bei Schwyz.

7. Mai. Die Kollektivgesellschaft Geschäftsbureau Hirehier
Ochsner & (ße in Einsiedeln (im Handelsregister eingetragen den 6. April
1883 und publizirt im Handelsamisblati Nr. 80 von 1883) hat sich in Folge
Ablebens des Gesellschafters Benedikt Ochsner aufgelöst; die Liquidation
wird durch den bisherigen Verwalter und Gesellschafter August Birchler
besorgt.

7. Mai. Inhaber der Firma Frid. Forger Erben in Schwyz, als Nachfolger

seit 1875 der bisher im Handelsregister nicht eingetragenen Firma
Frid. Furger, sind die Koliektivgeseilscbafter: Wittwe Nanette Furger geb.
Wiget von Vals, Graubünden, in Schwyz, und ihre minderjährigen, unter
Vormundschaft stehenden Kinder, Fridolin, Franz und Alois Furger in
Schwyz. Die verbindliche Unterschrift fuhrt mit Zustimmung des gesetzlichen

Vormundes Wittwe Nanette Furger geh. Wiget. Natur des Geschäftes:
Tuch- und Garnhandlung.

7. Mai. Karl Baumgartner, Prokurist der Firma A. Gebhardt, Filiale
Schwyz (Buchhandlung) ist gestorben. Die Firma A. Gebhardt in Luzern
ertheilt für das Zweiggeschäft A. Gebhardt, Filiale Schwyz, Prokura an
Eugen Winterhalter von Bischofszell, Kt. Thurgau, in Schwyz.

Kanton FreiMrg; - Canton de Fribourg — Cantons di Friborgo

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).

1885. 1" mai. Le chef de la maison Oath: Aebischer, ä Fribourg,
est Catherine nee Baechler, femme de Jean-Pierre Aebischer, de Tavel,
domiciliee ä Fribourg. Genre de commerce: Fournitures pour tailleurs, cor-
donniers et selliers, machines ä coudre et representation des vins rouges
Bordeaux. Bureau et magasin: Itue de Lausanne, 60. L'assistant judiciaire
de la prenoinmee, Mr Bernard Perroulaz, ä Fribourg, donne son consen-
tement ä cette inscription.

Kanton SoloMrn — Canton de Solcure - Cantone di Soletta

Bureau Stadt Solothurn.

1885. 7. Mai. In Folge Resignation des A. Munzinger-IIirt in
Solothurn als Präsident des Verwaltungsrathes der Solothurner Hülfskasse
in Solothurn ist als dessen Nachfolger gewählt worden: Ed. Lüthy in Feld-
brunnen bei Solothurn. Der Präsident und der Verwalter unterzeichnen
die Aktien und Obligationstitel (§ 6).

Basel-Stadt — Bäle-riile — ßasilea-Citta

1885. 6. Mai. Die Firma Gme Müller's Nachfolger E. Dorner in
Basel widerruft die an Gustav Wilhelm Bronner ertheilte Prokura.

7. Mai. Die Firma Kai'l Schneider in Basel ist in Folge Todes
des Inhabers ei loschen.

Kanton St. Sailen — Canton de SKtall — Cantone di San Mo
Bureau St. Gallen.

1885. 5. Mai. Inhaber der Firma Arnold Kunkler junr in St. Gallen
ist Arnold Kunkler von und in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Agenturen.
Geschäftslokal: Poststraße 14.

7. Mai. Inhaber der Firma Ed. Stäheli in St. Gallen ist Eduard Stäheli
von und in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Handlung in Rauchrequisiten,
Schirmen und Spazierstöcken. Geschäftslokal: Multergasse 22, z. Schiff.

Kanton Granbnnden - Canton des Grisons — Cantone dei Grigioni

1885. 3 Maggie. Gli azionisti della Societä d'azionisti dei Bagni alle
Frese, in Poschiavo, riuniti Ii 31 Marzo 1885, in regolare adunanza colla
rappresenlazione di 210 azioni sü 234 a maggioranza legale hanno prese le
seguenti deliberazioni: 1" La societä si scioglie ordinaudone la piü sollecita
liquidazione in via privata; 2° frattanto lo stabilimento alle Prese sarä
condotto per la stagione prossima per economia della societä; 3° della
eseeuzione defimtiva di queste resoluzioni sociali viene incaricata una
commissione liquidalrice di tre azionisti; 4" la commissione liquidatrice
viene composta per voto unanime dai signori Andrea Gonzetti, Giacomo
Mini e Tommaso Lardelli, tutti domiciliati a Poschiavo; 5° la commissione
liquidatrice firma collettivamente tutti gli atti importanti che impegnano la
societä. Invece per l'esecuzione di singole incombenze date dalla commissione

ad uno dei suoi membri riferenti all'esercizio dell'albergo, corrispon-
denze e simile, firma il solo membro incaricato. AI termine del § 664 del
Codice lederale delle obbligazioni le preposte resoluzioni vengono convalidate
colle firme degli azionisti che le hanno approvate.

Kanton Tessin — Canton du Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Bellinzona.

1885. 1° Maggio. La societä in nome collettivo esistita in Bellinzona
sotto la ragione di Giuseppe Andreazzi e Compagnia, ditta rnscritta
nel registro di commercio in Bellinzona Ii 27 Gennajo 1883 (Foglio officiale
di commercio n° 15, del 7 Febbrajo 1883, a pagina 112), venne sciolta in
seguito a convenzione in data 8 Aprile p. p. seguita fra gli eredi del fu
Giuseppe Andreazzi qm Luigi; e si ritiene quindi cancellata.

1° Maggio. Proprietario della ditta Giuseppe Andreazzi, in Bellinzona,
e Giuseppe Andreazzi fu Giovanni, di Dongio, domiciliate in Bellinzona.
Genere di commercio: Coloniali, vini, liquori, ecc. — II proprietario della
suddetta ditta conferisce procura generale al Sigr Candido Imperatori,
e comincierä col giorno 2 Maggio corrente.

Kanton Waait — Canton de Tand — Cantone di Tand

Bureau de Moudon.

1885. 1" mai. Sous la raison sociale Societe de la fromagerie de
Yillars-le-Comte il a ete forme, anterieurement au 1" janvier 1883, une
association entre divers proprietaires d'immeubles habitant la commune
de Villars-le-Comte. Les Statuts, revises le 3 avril 1885, contiennent les
dispositions suivantes: Le siege de l'association est ä Villars-le-Comte. Sa
duree est illimitee. Gette association a pour but l'exploitation d'une fro¬

magerie et laiterie au moyen de la vente ou de la fabrication du lait
produit par les vaches appartenant aux societaires. Toute personne peut
entrer dans l'association en payant sa part au fonds social. L'admission
est prononcee par l'assemblee generate. Aucun societaire ne peut se retirer
de l'association sans avoir prealablement payü sa part des dettes de l'exer-
cice courant. Le societaire qui se retirera de l'association perdra ses
droits au fonds social. Les societaires sont exoneres de toute responsabilite
individuelle; les dettes sont uniquement garanties par les biens de
l'association. Le fonds social so compose d'uu immeuble, sitae ä Viilars-le-Comle,
construit en commun, evaitte ä fr. 3554 et du mobilier taxe fr. 885, soil
en total quatre mille quatre cent-trente neuf francs. L'assemblee

generale se compose de tous les societaires ayant chacun une voix.
Les decisions sont prises ä la majorite absolue des votants; sauf pour la
revision des Statuts, la majorite des deux tiers des societaires est necessaire.
L'association est administrüe par un comitö compose d'un president, d'un
secretaire-caissier et de trois autres membres, nommes annuellement et
reeligiüles. Le president et le secretaire ont seuls la signature sociale. Le
comite est actuellement compose de MM.: Edouard Pidoux, president;
Edouard Pidoux - Pahud, secretaire-caissier, et les autres membres: Jean
Augsbourg, Beat Pidoux et Louis Pidoux, tous ä Villars-le-Comte.

Bureau de Nyon.
4 mai. Louise - Charlotte nee Christinet, femme de Marc Francois

Morzier, de Begnins, y domiciliee, fait inscrire qu'elle est le chef de la
maison Lae Morzier-Christiuet, ä Begnins, et qu'elle exerce, ä partir du
1er avril 1885, independamment de son mari et avec l'autorisalion expresse
de celui-ci, un commerce de toilerie et de mercerie.

Bureau d'Orbe.

6 mai. La maison „ David Borloz", ä Vallorbes, a cesse d'exister
ensuite dm dices de son chef, et la procuration conferee ä Alfred Noguet est

revoquee. Frederic Iiis de David Borloz, d'Onnont-dessous, et son beau-
frere Altred Noguet allie Borloz, de Borex et Geneve, les deux domicilies
ä Vallorbes, ont constitue ä Vallorbes, sous la raison sociale Borloz et
Noguet-Borloz succ1'8 de David Borloz, une societe en nora collectif qui
a commence le 1er aoüt 1884. Genre de commerce: Fabrique de limes
et outils d'horlogerie.

Bureau du Sentier (district de la Vallee).
5 mai. La maison D. L. Golay, au Sentier, Chez-le-Maitre, donne

procuration ä Adrien Golay, Iiis du titulaire, fabricant d'horlogerie, au
dit lieu.

Bureau de Vevey.

4 mai. La raison „ Anna Schanbacher", ä Vevey, est eteinte. Jean
Daniel Schanbacher, de Hepsack (Allemagne), domicilie ä Vevey, chef de
la maison Daniel Schanbacher, ä Vevey, reprend l'actif et le passif de
l'ancienne maison Anna Schanbacher. Genre de commerce: Boulangerie.
Magasin: Place de la gare, n° 8.

Kanton Menbiirg — Canton de Molätel — Cantons di IsncMtßl

Bureau de la Ghaux-de-Fonds.

1885. 5 mai. La raison Ducommun- Sandoz & ä la
Chaux-de-Fonds, publice le 29 janvier 1883 dans le n° 9 de la Feuille
officielle suisse du commerce, est eteinte ensuite de la renonciation du titulaire.
Sont annulees depuis le 1er mai 1885, les procurations conferees par la
maison Ducommun-Sandoz & Gie ä Louis Humbert et Ernest Schlotthauber,
lesquels ont repris depuis le Ier mai 1885, avec Jules Auguste Ducommun-
Robert, la suite de la maison Ducommun-Sandoz & Cie.

5 mai. Louis-Auguste Humbert-Prince allie Tissot, du Locle et de la
Ghaux-de-Fonds, Ernest-Henri Schlotthauber, de la Chaux-de-Fonds, Jules-
Auguste Ducommun-Robert, egalement de la Chaux-de-Fonds on tous trois
sont domicilies, ont constitue en ce dernier lieu, avec succursales ä Hambourg
et Berlin, sous la raison sociale Humbert Schlotthauber & Ci0, une societe
en commandite qui commencera le 1" mai 1885, dans laquelle Louis-
Auguste Humbert-Prince allie Tissot et Ernest Schlotthauber sont associes
indeflniment responsables et Jules-Auguste Ducommun-Robert associe coin-
manditaire pour une commandite de deux cent mille francs. Genre de
commerce : Fabrication, achat et vente d'horlogerie. Bureaux: Rue du Grenier,
n° 20. La maison Humbert Schlotthauber & Cie reprend la suite de la
maison Ducommun-Sandoz & C".

Bureau du Locle.

5 mai Le chef de la maison A, Fox, au Locle, est Auguste Fox,
de Neuveville, domicilie au Locle. Genre de commerce: Fabrication
d'horlogerie. Bureaux: Rue des Envers, 341.

5 mai. La raison de commerce Louis Thiebaud fils, fabricant
de cadrans d'email, au Locle, est radiee d'office ensuite de la faillite du

titulaire prononcee par le tribunal civil du Locle le 27 avril 1885.

Bureau de Neuchätel.

5 mai La maison „ Drescher-Fischer ä Neuchätel, a cesse d'exister
ensuite du deces de son. chef. Le chef de la maison W" Drescher-Fischer,
ä Neuchätel, est Louise Drescher-Fischer, de Falkau (Duche de Baden),
domiciliee ä Neuchätel. Genre de commerce: Meubles et literie. Magasin: Rue
du Tresor.

5 mai. La maison Yve Drescher-Fischer, ä Neuchätel, donne
procuration ä Joseph-Jean-Baptiste Drescher, de Fontainemelon.

Kanton Genf — Canton do Geneve — Cantone di Ginevra

1885. 2* mai Le chef de la maison Mabboux-Payraud, ä Geneve,

commencee le 15 mars 1885, est Jacques Mabboux allie Payraud, de Sal-

lenche (Haute-Savoie), domicilie ä Geneve. Genre de commerce: Fabrique
et commerce de chocolats. Magasins: 18, Cours de Rive.

4 mai. Le chef de la maison F. Berg, succ/ de Bremond, ä Geneve,

commencee le premier mai 1885, est Frederic Bernhard Conrad Berg, de

Geneve, domicilie aux Eaux-Vives. Genre d'industrie: Orfevrerie. Bureau:
2, Place de Longemalle.
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Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Markenamt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effects par le Bureau federal des marques:

Le -29 avril 1885, ä neuf heures avant-midi.
No 1364.

C. Boller, negotiant,
(teuere.

Cigares.

Le 30 avril 1885, ä midi.
No 1365.

Barnier & Buhlmann, pharmaciens,
Vevey.

DEPOSE

t'igaros conti*« les manx «le «lent*.

Le 5 mai 1885, ä deux heures apres-midi.
No 1366.

Monibaron Ii Jeanneret, fabricants,
St-Imier.

tlonreinents, boites et «»«Irans «1« montres.

Den 7. Mai 1885, 9 Uhr Vormittags.
No 1367.

V. J. Kopp, Kaufmann,
Luzern.

öoppelt raffinirtes kaiikaxisehes l*ctrolcum.
Den 7. Mai 1885, 9 Uhr Vormittags.

No 1368.

Müller & Cie, Fabrikanten,
Zolingen.

,9a rdeZ

Müller's JKraftfuttermehl.

Den 7. Mai 1885, 2 Uhr Nachmittags.
No 1369.

Müller-Landsmann, Fabrikant,
Lotzwyl.

Lotzwyl^ Schweiz.
Station Langenthal.

Jtaff'eesurrogate (Cichorien kafle«», speziell Löwcukallcc

Le 7 mai 1885, ä deux heures apres-midi.
No 1370.

Georges Ca IIet, chimiste,
Nyon.

Savons.
(Transmission de la marque No 114, enregistree au nom de la maison

Gr. Galtet & Cie, k Nyon.)

Le 7 mai 1885, ä deux heures apres-midi.
No 1371.

Georges Callet, chimiste,
Nyon.

c BE LAP£*vjt >> ~
C0MW|> ^TES

Callet & Meter Cfümistls
». Usine a Vsoeur
**>»

pres Gislar
Savons.

(Transmission de la marque No 787, enregistree au nom de la maison
Callet & Meyer, k Nyon.)

Le 7 mai 1885, ä deux heures apres-midi.
No 1372.

Georges Callet, chimiste,
Nyon.

Savons.
(Transmission de la marque No 810, enregistree au nom de la maison

Callet & Meyer, ä Nyon.)

Le 7 mai 1885, ä quatre heures apres-midi.
No 1373.

Henri Caselmann, pharmacien-chimiste,
Locle.

Produits chimiques et pliarmaceutiques.
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Bekanntmachung.
üa es wünschbar erschienen ist, solche Maßnahmen und Erlasse, welche

die Landwirthsehaft im Allgemeinen, die Pferdezucht, die Rindviehzucht,
den Verkehr in landwirtschaftlichen Produkten, den Viehverkehr etc.
betreffen, soweit dieselben von allgemeinem Interesse sind, zu veröffentlichen,
so wird von nun an das Schweizerische Handelsamtsblatt auch Publikationen
bezüglich den Geschäftskreis der Abtheilung Landwirthsehaft des unterzeichneten

Departements bringen.

Eidg. Handels- und Landwirthschafts-Departement.

^Publication.
Commo il parait utile de donner uno plus grande publicite aux

decisions concernant l'agriculture en general, l'ölevage et le commerce des
ehevaux et des bestiaux, le trafio dos produits agriooles, etc., pour autant
que ces decisions sont d'un intöröt etendu, la Feuille offlcielle suisse du
commerce publiera ögalement dösormais les communications qui sont du
ressort de la division de l'agricullure du departemeni soussigne.

Departement federal du commerce et de l'agriculture.

Statistik des Waarenverkehrs der Schweiz mit dem Auslände.
Das erste Heft der vom Zolldepartement herausgegebenen vierteljährlichen

Uebersichten der Ein- und Ausfuhr der wichtigsten Waarenartikel
ist im Drucke erschienen.

Exemplare dieser Quartalübersichten können bezogen werden:
in feinem Papier, geheftet in Umschlag ä 25 Ct. per Stück
in ordinärem Papier, ungehcffel ä 15 » » »

Die 4 Quartalhefte pro 1885 im Abonnement kosten:
feines Papier, geheftet in Umschlag Fr. 1. —
ordinäres Papier, ungeheftet » —.60

Bei Versendung mit der Post erfolgt jewoilen ein Zuschlag von 5 Ct.
für Porto.

Bestellungen beliebe man an das Bureau für Handelsstatistik (alles
Inselgobäude") in Bern zu richten unter gleichzeitiger Einsendung des
Betrages inklusive Porto in ßaar oder in Briefmarken, bezw.:

von Fr. —. 30 per Stück fur Einzel-Exemplare in feinem Papier
» » 20 » » » » » ordinärem »

» » 1. 20 für ein Jahresabonnement in feinem Papier
» » -. 80 » » » » ordinärem »

Hern, 30. April 1885.
Eidg. Oberzolldirektion.

Statistique du mouvement dos lnarciiandises de la
Suisse avec l'etrang'cr.

Le premier cahier des tableaux Irimestriels publies par le departement
des phages sur l'iinportation et l'exportation dos prineipaux articles de
commerce vient de paraitre.

Du peut se procurer des exeinpiaires de ces tableaux trimestriels:
sur papior (in, broches, avec eouverture au prix de 25 ct. l'exemplnire

» » ordinaire, non broches » » »15 » »

On peut aussi s'abonner aux quatro tableaux trimestriels pour 1885 aux
prix suivants:

sur papior fin, broches, avec eouverture, au prix de fr. 1. —
» » ordinaire, non broches, au prix de » —.60

En cas d'expedition par la poste, chaque envoi coüte 5 ct. de. plus.
On est, prie d'adresser les Jemandes d'expedition au Bureau de la

statistique du commerce (ancien bätiment de Plkf), a Berne, en envoyant
en meine temps en especes ou en timbres-poste le montant eorrespon-
dant, y eompris le port, savoir:

fr. 30 pour un exemplaire isolö sur papier fin
« —. 20 » » » » » » ordinaire
» 1. 20 pour l'abonnement d'un an sur papier fin
» -.80 » » » » » » ordinaire

Berne, le 30 avril 1885.
Direction generale des peages.

lichtamtlicher Theil. — Partie non offieielle.

Parte non ufficiale,
Union Suisse da conimercc et de 1'iiidmstrie (communique

par le vororl de 1'Union Suisse du commerce et de Pinrtustrie).
La chambre de commerce suisse, reimic k Zurich le Ier mai sous la presidency (le

M. le conseillev national C. Cramer-Kroy, a enteudu tout d'aborcl le rapport annuel
prfisentc par le vorort sur l'activite de l'Union pendant l'annee ecoulee. Ce rapport
mentionne les preavis donnfis sur ia creation de consuiats ou la nomination do fonc-
tionnaires consnlaires; les negociations relatives ä un nouveau traite de commerce avec
la Turquie; les difficultes douanieres avec la Bulgarie; la denonciation par la Itoumanie
de la convention commerciale conclue avec ce pays; ia declaration du gouvernement groc
de vouloir entror en negociations au sujet d'un traitfi de commerce base sur la clause
de la nation la plus favorisee; l'enquete sur les relations commerciales avec l'Allomagne
ct l'opportunitfi de releves anologues en ce qui conccrne le trafic avec l'Autriche. II passe
ensuite ä l'expose de quelques cas toucbant le trafic de perfectionnement et les decisions
prises sur l'application du tarif des peages, signale le projet de ne pas participer au
eongrcs international du coton ä la Nouvclle-Orleans et le rapport sur la frequentation
probable de l'exposition internationale do machines pour la petite industrie k Königsberg,
puis rappeile quelques preavis dont Fordonnance sur la statistique du commerce de la
Suisse avec I'fitranger a fite le sujet. La formation de soeietes pour la sauvegardo du
crfidit ainsi que les avis echangfis sur la question de 1'apprentissage out egalement fite
abordes. Toucbant le trafic commercial, le rapport relate le preavis sur l'importance des
nonvolles lignes maritimes allemandes de la Mfiditerranfie au point de vue des intfiröts
du commerce suisse, de meme que les questions suivantes soulevees par une section:
reduction des droits de casiers postaux; utilisation plus favorable au public des lignes
tfilegraphiques appartenant aux compagnies de cbemins de fer; revision du reglement de
transport des chemins de fer suisses.

line discussion interessante s'est engagee ensuite sur la question de savoir quelle
devait etre la position de la Suisse ä l'egard du projet do revision douaniere de l'Autriche.
D'un cötfi, la chambre estimait que la dfinonciation du traite actuel, si peu favorable
(lfija au trafic direct, ne se recommande pas, vu les consequences qui resulteraient pour
le trafic de perfectionnement de la Suisse orientale avec le Vorarlberg de l'absence d'un
traite. De l'autre cotfi, il ne lui paraissait pas exister de raisons pour que l'exportation
suisse so it de nouveau atteinte par les filiations de droits que 1'Autriche-Hongrie a pris
dernifirement la rfisolution d'opposer aux rficentes dficisions du reicbstag allemand. Ainsi

done, sans se mfiler ä la guerre de tarifs actuellement engagee entre les deux Etats, ou
sans trancher d'une maniere quelconque la question de la denonciation, la Suisse qui
est un des meilleurs clients de 1'Autriche-Hongrie devrait chercber k obtenir quelques
allegcments de ce pays en favour d'un certain nombre de ses principalis articles d'ex-
portation tela quo l'horlogerie, les fromagen, etc. A cet effet, des renseignements devraient
etre recueillis sur l'importance et la nature des relations commerciales rficiproques.

Differentes demandes relatives ä Yadmission en franchise d'articles destines au
trafic de perfectionnement, avaient de nouveau fite soumiscs ä l'examen de la chambre
par l'administration des pfiages, L'elfivation des droits sur les tissue de coton augment?
le nombre de ces demandes qui doivent etre attentivement examinees ehacune cm
particular, attendu que parfois elles impliquent la reconnaissance de ,,1'admission temporaire"
principe que la loi sur les pfiages ne sanctionne pas. Tous les cas en question se trou-
verent dans cette categorie, e'est pourquoi les preavis donnes furent dfifavorables.

Comme il s'agissait de rfisoudre une question de principe d'une extrfime importance
pour l'industrie, la motion Berger relative aux drawbacks sur les sucres presentee ä
l'assemblee fedfirale dans la derniftre session, avait aussi ete port,fie ä l'ordre du jour.
Toutefois les idees fimises ä cot figard no doivent pas etre considerfies comme exprimant
l'opinion de la chambre du commerce suisse, soit dans un sens favorable, soit dans uu
sens defavorable k la motion. D'un soul cotfi seulement, on a tente dc calmer les craintes
positives exprimees ä i'figard des consfiqucnces que pourrait entrainer la realisation du
projet en question, s'appuyant sur ce que cette motion etait presentee uniquement dans
l'interet de l'agriculturo. Do cette fa^on, la portee de la reclamation serait circonscrite
ct eelle-ei pourrait parfaitement etre admise. A cela on a repondu qu'une telle position
speciale faite a l'agriculture ne pourrait pas etre mainteuue en presence1 des demandes
analogues surgissant de toutes part-1, et que d'ailleurs dans ce moment eile ne se legitimait
pas par la situation fächeuse (les etablissements ä favoriser, ceux-ci etant au contrai 'en mesure de faire face ä, la concurrence sur tous les marches. Si un examen plus
approfondi devait demontrer que l'agriculture a rfiellement besoin d'etre secourue, on
devrait alors rechercher si le mojen propose est bien le seul ou le meilleur.

Ces jours derniers le dfipartement fedfiral du commerce a transmit k l'Union, pour
preavis, la partie de la motion Klein relative ä l'assurance obligaioire des ouvriers en
cas d'accidents. La chambre ri'est pas entree en discussion sur le cftle pratique de la
question, mais eile a cbargfi le Vorort d'en nantir les sections (le meine que dc Paul re
partie de la motion touchant ('extension de la responsabilite civile des fabricants.

Pour terminer, la position a prendre par l'Union vis-il-vis du projet de loi federate
sur la poursuite pour defies et la faillite, fut discutee. La chambre tomba d'aceord
pour proposer ä l'assemblfie des delegues les resolutions suivantes destinees it fitre traus-
mises aux hautes autoritfis fedfirales:

1° L'Union suisse du commerce el do l'industrie emet le voeu que le depot d'un
projet officiel do loi ffidfirale sur la poursuite pour doites et la faillite soit
effeetufi aussitot que possible.

2° L'Union suisse du commerce et do l'industrie considöre qu'il ini incombe de
soumettro k une deliberation approfondie un projet de cette nature.

3° L'Union suisse du commerce et de l'industrie estime qu'il est dfisirable que le
commerce et l'industrie soient convenablement representee dans la commission
consultative qui sera chargee el'examiner le projet de loi.

L'assemblee des delegues de l'Union cut lieu le 2 mai. Elle approuva le rapport
prescnte par le Vorort sur le 15° exercice annuel et sanctionna les comptes. Apres
discussion, eile donna egalement son assentinient aux resolutions qui precedent.

Verwendung des diesjährigen eidg. Kredites für
Hebung der Jtindvielizneht. Gemäß Art. 5 des Bundesbeschlusaeh
betr. die Förderung der Landwirthsehaft durch den Bund, vom 27. Juni 1884,
ist in das eidg. Budget pro 1885 ein Kredit im Betrage von i0(),00<) Fr.
für Hebung der Schweiz. Rindviehzucht aufgenommen worden. Davon sollen
zirka 80,000 Fr, in gleicher Weise verwendet werden wie im verflossenen
Jahre die Subvention von 50,000 Fr., nämlich zur Erhöhung derjenigen
Prämien, welche an den kantonalen Viehschatten für Zuchtstiere und
Stierkälber zuerkannt werden.

Der Betrag der Subvention wird in der Weise unter die einzelnen
Kantone vertheilt, daß denselben auf je 100 Zuchtstiere, die sie zur Zeil
der Viehzählung im Jahr 1876 besaßen, 800 Fr., gegenüber 500 Fr. im
Vorjahre, zufallen. Die einzelnen Kantone können somit nachfolgende
Beträge erhalten:
Zürich Fr. 4,056 Schaffhausen Fr. 712
Bern » 20,584 Appenzell A. Rh. » 1,616
Luzern » 5,096 Appenzell I. Rh. » 688
Uri » 624 St. Gallen 5,544
Schwyz » 1.984 Graubünden » 3,656
Obwalden » 968 Aargau 3,712
Nidwaiden f> 768 Thurgau » 2,848
Glarus « 872 Tessin » 1,464
Zug » 1,120 Waadt < 6,528
Freiburg » 6,776 Wallis » 6,528
Solothurn » 2,528 Neuenburg Vi 1,648
Baselstadt )} 248 Genf » 640
Baseband » 1,400 Summa Fr. 82,608

An die Verabfolgung dieser Subventionen werden folgende Bedingungen
geknüpft:

1) Die Kantonsregierungen, welche auf einen eidg. Zuschuß zum kantonalen

Prämienbetrag Anspruch machen, haben dem eidg. Landwirlhschai'U-
deparlement mitzutheilen:

a. Zeit und Ort der im Laufe des Jahres 1885 in ihrem Kanlon
abzuhaltenden Zuchtstierschanen;

b. die Anzahl und den Gesammlbetrag der kantonalen Prämien, welche
an jenen Schauen voraussichtlich für Zuchlstiore und Xtierkalber zur
Vertheilung gelangem werden.

Diese Mittheilungen sind wenigstens Ii Tage vor der Abhaltung der
Schauen zu machen. Das eidg. Landwirthschaftsdepartement behält sich

vor, von dem Verlauf der Schauen durch Abordnung von eidg. Experten
Kenntniß zu nehmen.

2) Die einzelnen kantonalen Prämien für Zuchtstiere und Slierkälber
sind mindestens so hoch anzusetzen wie die dazugehörenden eidgenössischen
ßeiprämien.

3) Die eidg. Beiprämien sind den Eigenthümern der prämirten Zucht-
stiere und Slierkälber an den Schauen selbst oder unmittelbar nach
denselben in Form von Gutscheinen zuzustellen, welche nach Verlauf von
10 Monaten, vom Tage der Prämirung an gerechnet, zur Einlösung gelangen,
sofern der amtliche Nachweis geleistet wird, daß die prämirten Thiere
innert dieser Zeit der inländischen Zucht nicht entzogen worden sind. Die

Einlösung der Gutscheine hat zur Zeit der Fälligkeit derselben durch das

Mittel der Kantonsregierungen zu erfolgen, welchen die hiefür vorschußweise

verausgabten Beträge nach Eingang der bezüglichen Quittungen rückvergütet
werden.

4) Die Kantonsregierungen haben dem eidg. Landwirthschaftsdepartement
innert Monatsfrist nach Beendigung der Schauen ein Verzeichniß derjenigen
prämirten Zuchtstiere und Stierkälbor zu übermitteln, welchen eidg.
Beiprämien zuerkannt worden sind. In diesem Verzeichniß ist Name und
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Wohnort der Eigenthümer der prämirten Thiere, Alter und Race der
letzteren und der Betrag der einzelnen kantonalen Prämien und eidg.
Beiprämien anzugeben.

5) Vor Schluß des Jahres haben die Kantonsregierungen dem eidg.
Landwirthschaftsdepartement einen eingehenden Bericht über den Stand der
RindViehzucht zu erstatten. Derselbe soll enthalten:

a. Die Gesammtzahl der an den Schauen aufgeführten Zuchtstiere und
Stierkälber.

b. Ein Verzeichniß sämmtlicher prämirter Zuchtstiere und Slierkälber,
mit Angabe des Namens und Wohnorts des Eigenthümers derselben,
der Race und des Alters der einzelnen prämirten Thiere und der
Betrüge der einzelnen kantonalen Prämien.

c. Die Anzahl und den Gesamintbetrag der für Kühe und Rinder verabfolgten

kantonalen Prämien, Maximum und Minimum derselben.
d. Die Natur und den Betrag der übrigen kantonalen Leistungen für

Hebung der Rindviehzucht.
e. Angaben über die allgemeinen Zustände und Bedürfnisse der Rindviehzucht.

Ein Theil des diesjährigen Rindviehzuchtlcredits ist ferner zu Beiträgen
an solche Kantone bestimmt worden, welche an den Schauen nach einem

vom eidg. Landwirthschaftsdepartement zu genehmigenden Programme das

Verfahren der Vielmessungen und des PunUirens in Anwendung bringen.
Es wird nämlich für wünschenswerth erachtet, möglichst genaue Anhaltspunkte

zur Vergleichung der Rindviehracen und Schläge in den verschiedenen

Kantonen der Schweiz zu erhalten, und da in dieser Beziehung an
den Schauen eben durch das Verfahren der Viehmessungen und des
Punktirens ein werthvolles Material gewonnen werden kann, so glaubt das

Departement, ein derartiges Vorgehen der Kantonsregierungen durch
Aussetzung von Beiträgen möglichst fördern zu sollen.

Sodann können aus dem genannten Kredite solchen Kantonen
Subventionen verabfolgt werden, welche nach einem ebenfalls vom eidg.
Landwirthschaftsdepartement zu genehmigenden Programme Prämirungen
der besten ZucMfamilien vornehmen. Das Departement erblickt in diasen
Prämirungen ein ausgezeichnetes Mittel, die eigentliche Nachzucht zu fördern
und ist bereit, angemessene Beiträge für diesen Zweck auszusetzen. Die
zur Vertheilung gelangenden Prämien werden vom Bunde durch das Mittel
der Kantonsregierungen ausgerichtet, wobei die Anordnung und Vornahme
der Prämirung seitens der Kantone als Aequivalent für die Leistung des
Bundes angesehen wird. Für diese Prämirungen ist eine Summe von zirka
10,000 Fr. ausgesetzt worden, welche sich in der Weise auf die einzelnen
Kantone vertheilt, daß denselben auf je 1000 Stück zuchtfähigen Rindviehs,
die sie zur Zeit der Viehzählung im Jahr 1876 besaßen. Fr. 20 zukommen.

Die einzelnen Kantone können somit nachfolgende Beträge erhalten:
Zürich Fr. 965, Bern 2857, Luzern 870, Uri 117, Sehwyz 303, Obwalden
122, Nidwaiden 89, Glarus 139, Zug 127, Freiburg 749, Sololhurn 397,
Baselstadt 36, Baselland 222, Schaffhausen 121, Appenzell A.Rh. 272,
Appenzell 1. Bh. 118, St. Gallen 1010, Graubünden 829, Aargau 772,
Thurgau 466, Tessin 594, Waadt 1002, Wallis 842, Neuenburg 268, Genf
118; Summa Fr. 13,405.

Handelspolitisches, Handelsverträge, Handelsgeselz-
gehung. Beschlüsse zweiter Lesung des Zolltarifs im deutschen Reichstag.

(Schluß.)
Tarifnummer 20. Kurze Waaren, Quin caillerien etc.
In Position a wird das Wort «Taschenuhren» gestrichen und als

Position d folgende Bestimmung eingefügt:
d. Taschenuhren, Werke und Gehäuse zu solchen:

1) Taschenuhren in goldenen Gehäusen 3 Mark,
2) Taschenuhren in silbernen Gehäusen, auch vergoldeten oder mit

vergoldeten oder plattirten Bändern, Bik/eln und Knöpfen, Werke
ohne Gehäuse, 1,50 Mark,

3) Taschenuhren in Gehäusen aus anderen Metallen 0,50 Mark,
4) goldene Gehäuse ohne Werk 1,50 Mark,
5) andere Gehäuse ohne Werk 0,50 Mark für 1 Stück.

Tarifnummer 22. Leinengarn, Leinwand und andere
Leinen waaren.

Dieselbe erhält folgende Fassung:
22) Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren, d. i. Garn und Webe¬

oder Wirkwaaren aus Flachs oder anderen vegetabilischen Spinnstoffen
mit Ausnahme von Baumwolle:
a. Garn, ungefärbt, unbedruckt, ungebleicht, auch dergleichen ge¬

zwirntes Garn aus Jute oder Manillahanf:
1) bis Nr. 8 englisch 5 Mark,
2) über Nr. 8 bis Nr. 20 englisch 6 Mark,
3) » » 20 » » 35 » 9 »

4) » » 35 englisch 12 Mark;
Anmerkung zu a : Kokosfasern, zu Strängen zusammengedreht

(Kokosgarn), für Fabriken von Decken und ähnlicher Gegenstände,
auf Erlaubnißschein unter Kontrole, frei.

b. Garn, gefärbt, bedruckt, gebleicht, auch dergleichen gezwirntes
Garn aus Jute oder Manillahanf:
1) bis zu Nr. 20 englisch 12 Mark,
2) über Nr. 20 bis Nr. 35 englisch 15 Mark,
3) » » 35 englisch 20 Mark;

r. akkomodirtes Nähgarn; Zwirn unter a, b und d nicht genannt, 36 Mk.;
d. akkomodirter Nähzwirn 70 Mark;
e. Seilerwaaren:

1) Seile, Taue und Stricke, auch gebleicht oder getheert, 10 Mk.,
2) aller Art, mit Ausnahme der unter 1 genannten, 24 Marie;

f. Leinwand, Zwillich, Drillich, ungefärbt, unbedruckt, ungebleicht:
1) bis 40 Fäden in der Kette und dem Schuß zusammen auf eine

quadratische Gewebefläche von 4 cm2; Fußdecken aus Manillahanf-,

Kokos-, Jute- und ähnlichen Fasern, ungefärbt, 12 Mark,
2) mit 41 bis 80 Fäden in der Kette und dem Schuß zusammen

auf eine quadratische Gewebefläche von 4 cm2; Fußdecken
aus Manillahanf-, Kokos-, Jute- und ähnlichen Fasern, gefärbt,
24 Mark,

3) mit 81 bis 120 Fäden in der Kette und dem Schuß zusammen
auf eine quadratische Gewebefläche von 4 cm2 36 Mark,

4) mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem Schuß
zusammen auf eine quadratische Gewebefläche von 4 cm2 60 Mk.;

g. Leinwand, Zwillich, Drillich, gefärbt, bedruckt, gebleicht, auch aus
gefärbtem, bedrucktem, gebleichtem Garn gewebt:
1) bis 120 Fäden in der Kette und dem Schuß zusammen auf

eine quadratische Gewebefläche von 4 cm2 60 Mark,
2) mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem Schuß zusammen

auf eine quadratische Gewebefläche von 4 cm2 120 Mark,
3) Damast aller Art 150 Marie;

Anmerkung zu f und g : Verarbeitetes Tisch-, Bett- und Handtücherzeug

aus leinenen, nicht unter g 2 und 3 fallenden Geweben, sowie
dergleichen Kittel, 60 Mark.

h. Bänder, Borten, Fransen, Gaze, gewebte Kanten, Schnüre, Strumpf-
waaren; Gespinnsie und andere Waaren in Verbindung mit Metallfäden

100 Mark;
i. Stickereien 150 Mark;

le. Zwirnspitzen 800 Mark für 100 kg.
Für Lichte, Tarifnummer 23, wird der Eingangszoll erhöht von 15 Mark

auf 18 Mark für 100 kg.
Tarifnummer 25. Material-, Spezerei-, IConditorwaaren etc.

a. Für Branntwein aller Art, auch Arak, Rum, Franzbranntwein und
versetzte Branntweine in Fässern und Flaschen, Position b, wird der
Eingangszoli erhöht von 48 Mark auf 80 Mark für 100 kg.

b. Die Position e 2 erhält folgende Fassung:
2) in Flaschen eingehend :

a. Schaumweine 80 Mark,
ß. andere 48 Mark für 100 kg.

c. Die Position g wird abgeändert wie folgt:
g. 1) Fleisch, ausgeschlachtetes, frisches und zubereitetes, Fleischextrakt

und Tafelbouillon 20 Mark für 100 kg.
d. Für Honig, Position l, wird der Eingangszoli erhöht von 3 Mark auf

20 Mark für 100 kg.
e. An Stelle der Position m 3 tritt folgende Bestimmung:

3) Kakao in Bohnen :

a. roher 35 Mark,
ß. gebrannter 45 Mark für 100 kg.

f. In der Position p fallen unter Nr. 1 die Worte « Kakaomasse,
gemahlener Kakao, Ghokolade und Chokoladesurrogale», sowie
«zubereitete Fische » fort; unter neuer Nummer wird folgende Bestimmung
hinzugefügt:
3) Kakaomasse, gemahlener Kakao, Ghokolade und Ghokoladesurrogate

80 Mark für 100 kg.
g. 1) Für Kraftmehl, Puder, Stärke, Stärkegummi, Kleber, Arrowroot,

Sago und Sagosurrogate, Tapioka, Position q 1 wird der Eingangszoli
erhöht von 6 Mark auf 9 Mark,

2) Für Nudeln, Makkaroni wird der Eingangszoll erhöht auf 10 Mark
für 100 kg.

h. Für Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülsenfrüchten, nämlich:
geschrotene oder geschälte Körner, Graupe, Gries, Grütze, Mehl,
gewöhnliches Backwerk (Bäckerwaare), Position q 2, wird der Eingangszoll

erhöht von 3 Mark auf 7,50 Mark für 100 kg.
i. Für Reis, zur Stärkefabrikation, Anmerkung zu Position s, wird der

Eingangszoll erhöht von 1,20 Mark auf 3 Mark für 100 kg.

Tarifnummer 30. Seide und Seiden waaren.
An Stelle der Positionen d und e treten folgende Bestimmungen:

d. Zwirn aus Rohseide (Nähseide, Knopflochseide u. s. w.) gefärbt und
ungefärbt 200 Mark.

e. 1) Waaren aus Seide oder Floretseide, auch in Verbindung mit
Metallfäden; Waaren aus Seide, gemischt mit anderen
Spinnmaterialien und zugleich in Verbindung mit Metallfäden:
a. ungemustert 600 Mark,
ß. gemustert; zwei- oder mehrfarbig, Gase, Crepe, Flor 800 Mark;

2) Spitzen, Blonden und Stickereien, ganz oder theilweise aus Seide,
600 Mark für 100 kg.

Anmerkung zu e 1: Tülle, roh oder gefärbt, ungemustert 250 Mark
für 100 kg.

Tarifnummer 33. Steine und Steinwaaren.
Diese Nummer erhält folgende Fassung:

33) Steine und Steinwaaren:
a. Steine, roh oder blos behauen, auch gemahlen, frei;

Anmerkung zu a: Zu den rohen oder blos bekauenen Steinen ge¬
hören auch solche Blöcke, welche an nicht mehr als drei Seitenflächen
eine Bearbeitung mit der Säge zeigen.

b. Mühlsteine, auch mit eisernen Reifen; Flintensteine, gehauen oder
geschnitten; Schleif- und Wetzsteine aller Art, 0,25 Mark;

c. roher lafelschiefer 0,50 Mark;
d. gesägte Blöcke; grobe Steinmetzarbeiteu (z.B. Fensterbänke,Gesims-

theile, Plinthen) von schlichter, nicht verzierter Arbeit, mit
Ausnahme der groben Steinmetzarbeiten aus Alabaster oder Marmor,
su welchem der sogenannte belgische Granit — ecossiues — petit
granit — nicht gehört, 1 Mark;

e. Dachschiefer und rohe Schieferplatten 1,50 Mark für 100 kg;
Anmerkung zu c, d und e: Gesägte Blöcke und grobe Steinmetz-

arbeiten, soweit sie unter d fallen, seewärts eingehend, frei.
Dachschiefer, rohe Schieferplatten und roher Tafelschiefer seewärts
eingehend, für 100 kg 0,00 Mark.

f. geschnittene oder gespaltene Platten aus Steinen aller Art,
ungeschliffen ; Steinmetzarbeiteu, soweit sie nicht unter d begriffen
sind, ungeschliffen, 3 Mark;

Anmerkung zu c, d, e und f: Platten von mehr als 16 cm Stärke
sind als Blöcke zu behandeln.

Tarifnummer 35. Stroh- und Bastwaaren.
Die Positionen a und c werden durch folgende Bestimmungen ersetzt:

a. grobe:
1) Matten und Fußdecken aus Bast, Stroh, Schilf, Gras, Wurzeln,

Binsen u. dgl., ordinäre, gefäibt und ungefärbt, 3 Mark,
2) andere ordinäre Waaren aus Schilf, Gras, Wurzeln, Binsen u. dgl.;

Körbe, ungefütterte, Flaschenumhüllungen und Schuhe aus Bast,
Stroh oder Palmblatt, ordinäre; Bast- und Strohseile; Strohsitze;
alle diese ungefärbt, 10 Mark;

c. feine, sowie alle nicht unter a, b und d begriffene Waaren aus Bast,
Stroh, Schilf etc., auch in Verbindung mit anderen Materialien, soweil
sie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen, 24 Mark für 100 kg.



Tarifnummer 38. Thnmvaaren.
An Stelle der Positionen a und b treten folgende Beslimmungen:

a. gewöhnliche Mauersteine, gebrannte grobe Piastersteine (Klinker), ge¬

wohnliehe Dachziegel, nicht feuerfeste Röhren und Töpfergeschirr,
unglasirt, frei;

b. feuerfeste Steine 0,50 Mark;
r. Falz-Dachziegel, glasirle Dachziegel und Mauersleine; Thonfliesen,

architektonische Verzierungen, auch aus Terracotta; glasirte Köhren;
Platten, Krüge und andere Gefälle aus gemeinem Sieinzeuge; gemeine
Ofenkacheln; irdene Pfeifen; glasirtes Töpfergeschiir, 1 Mark;

d. Schmelztiegel, Muffeln, Kapseln, Retorten, feuerfeste Röhren und
Platten, 2 Mark für 100 kg.

Die Bestimmungen der bisherigen Positionen c und d treten unter e

und /'.

Tarifnummer 39. Vieh.
Dice Kummer erhält folgende Fassung:

a. 1) Pferde 1 Stück 20 Mark,
2 Maulesel, Maulthiere und Esel, 10 Mark;

Anmerkung zu a 1 und 2: Füllen, welche der Mutter folgen, frei.
b. Stiere und Kühe 1 Stück 9 Mark;
r. Ochsen 1 Stück 30 Mark;
d. Jungvieh im Alter bis zu 2lfi Jahren 1 Stück Ii Mark;
e. Kälber unter 0 Wochen 1 Stück 3 Mark;
f. Seineeine 1 Stück 6 Mark;
g. Spanferkel unter 10 kg 1 Stück 1 Mark;
h. Schafvieh 1 Stück 1 Mark;
i. Lämmer 1 Stück 0,50 Mark;
k. Ziegen frei.

Tarifnummer 41. Wolle etc.
An Stelle von Position c 2 tritt folgende Bestimmung :

2) Hartes Glanzgarn, aus langhaariger in England prodnzirter Wolle,
nicht gemischt mit anderen Spinnmaterialien; Genappes-, Mohair-,
Alpakkagarn:
u. einfaches, ungefärbt oder gefärbt: dublirtes ungefärbt, 3 Mark,
ß. dublirtes gefärbt; drei- oder mehrfach gezwirntes, ungefärbt oder

gefärbt, 21 Mark für 100 kg.
Auf die Abfertigung des harten Glanzgarnes findet § 3 des Zolltarifgeselzes

vom 15. Juli 1879 analoge Anwendung.

Interiiiitioiiale Preis-Ausstellung von Weiutrester-I>estilla-
tionsapparaten in San Miniato (Provinz Florenz). In der Absicht, die
Verbreitung der Weintrester- Destillationsapparate und insbesondere solcher, welche
vermöge ihres mäßigen Preises und der Leichtigkeit des Transportes in denjenigen Gegenden
Italiens, wo die Einrichtung großer Brennereien verschiedener Umstände halber noch
nicht möglich ist, Verwendung finden könnten, zu begünstigen, hat das italienische
Ackerbau-Ministerium verordnet, daß eine internationale Preis-Ausstellung von Wein-
trester-Destillationsapparaten in San Miniato (Provinz Florenz) abgehalten werden solle.
Ein Komite leitet alle auf die Ausstellung bezüglichen Arbeiten. Das Komite besteht
aus 3 Delegirten des Ministeriums, einem Delegirten der Ackerhaugesellschaft, von San
Miniato und einem Delegirten der genannten Gemeinde. Das Reglement bestimmt:

Art. 1. Die Eröffnung der Preis-Ausstellung is1 auf den 15. Oktober 1885, der
Schluß derselben auf spätestens den 1. November angesetzt.

Art. 2. Die Apparate und Maschinen für die Destillation der Weintrester sollen
den Bedürfnissen des Kiembauernstandes entsprechen und müssen zu diesem Zwecke
nachstehende Eigenschaften besitzen :

a. Leichtigkeit des Transportes auf's Land und Möglichkeit der Inbetriebsetzung
auch in Gebäuden von geringer räumlicher Ausdehnung;

lt. solche Einfachheit in der Konstruktion, daß auch der Landarbeiter die Handhabung
der betreffenden Apparate leicht erlernen kann;

c Möglichkeit leichter Ausbeutung des in den Trestern enthaltenen Weinsteins.
Art. 3. Die Erfinder, Konstrukteure, sowie auch die gewöhnlichen Depositäre —

gleichviel oh Fremde oder Italiener — werden zu dieser Preis-Ausstellung zugelassen.
Art. 4. Die Depositäre von im Ausland oder in Italien"konstruirten Apparaten

werden als die Stellvertreter der Konstrukteure betrachtet; diese Letztern gelten als die
wirklichen Aussteller und erhalten auch die allfallig zuerkannten Preise.

Art. 5. Die vom Ackerbau-Ministerium ausgesetzten Preise sind :

a. Ein Ehrendiploni mit Fr. 500. Dasselbe involvirt den Ankauf von 3 Apparaten
des mit dem ersten Preis bedachten Systems seitens des Ackerbau-Ministeriums;

b. zwei Silbermedaillen mit je Fr. 200.

Art. 6. Die Preise werden von einer vom obgenannten Ministerium ernannten Jury
zuerkannt.

Art. 7. Die ausgestellten Maschinen und Apparate müssen allen Proben
unterworfen werden, welche dio Jury-Kommission fur nothwendig erachtet. Um die Ausführung
der gedachten Vorsuche zu erleichtern, kann die Kommission weitere Jury-Mitglieder,
welche indrß nur berathende Stimme haben, beiziehen.

Art. 8. Die Kosten für den Transport, der Maschinen und Apparate nach San
Miniato und zurück sind von den Ausstellern zu tragen; diese Letztern genießen übrigens
alle Erleichterungen, welche bei ähnlichen Gelegenheiten die Bahndirektinnen und
Schiffsgesellschaften fur dio Beförderung der Maschinen oder der Aussteller sammt ihren
Arbeitern gewähren.

Art. 9. Die Anmeldungen der Aussteller müssen bis spätestens den 10. September
dem Komite eingereicht werden. Diese Anmeldungen sollen nebst den notwendigen
technischen und sonstigen Bemerkungen, welche die Aussteller über ihre Apparate zu
machen im Falle sind, auch Angaben über den erforderlichen Raum in der Lange,
Breite und Höhe, sowie über die Menge und die Qualität des für die Proben der
Apparate notwendigen Brennmaterials enthalten.

Art. 10. Apparate, welche bereits hei frühern Ausstellungen prämiirt worden sind,
werden zur gegenwärtigen Ausstellung ebenfalls zugelassen, allein sie erhalten nur unter
der Bedingung einen neuen Preis, daß irgend eine wichtige Abänderung an denselben
vorgenommen worden, oder daß der neu zuerkannte Preis um einen Grad höher ist, als
die hei frühern Ausstellungen gewonnenen Preise. Apparate, für weh he Preise zuerkannt
werden müßten, die mit früher erhaltenen auf gleicher Stufe stehen, werden nicht prämiirt,
sondern erhalten bloß „Bestätigungsurkunden".

Art. 11. Nachdem das leitende Komite die Anmeldungen erhalten, benachrichtigt
dasselbe die Aussteller über erfolgte Zulassung, ertheilt ihnen gewünschte Aufschlüsse
und übermittelt ihnoji die riöthigen Formulare und Papiere für Spedition der Maschinen
und Appaiate und fur Erlangung der hinsichtlich des Transportes der Objekte und der
Fahrt der Aussteller und ihrer Arbeiter zu gewährenden Vergünstigungen.

Art. 12. Jede Maschine und jeder Apparat wird vom Konstrukteur selber, oder
danu von dessen anerkanntem Vertreter in Betrieh gesetzt. Letztere haben der Jury
jede wünschbare Auskunft zu crtheilen. Sollte der Aussteller oder desseu Vertreter bei
den Versuchen nicht zugegen sein, so wird sein Apparat nicht geprüft und letzterer als
außer Konkurrenz betrachtet.

Art. 13. Das leitende Komite übernimmt keine Verantwortlichkeitfur Beschädigungen,
welche die Apparate auf der Reise oder während der Versuche allfällig erleiden könnten.

Art. 14. Die aus den Versuchen resultirenden Kosten trägt das Ministerium. Die
Ausstellungsräume werden von der Gemeinde San Miniato zur Verfügung gestellt;
letztere richtet dieselben so ein, wie es das leitende Komite für wünschenswerth erachtet.

Art. 15. Die Jury-Kommission leitet die verschiedenen Versuche und vertheilt,
gestützt auf die Resultate der letztern, die Preise.

Art. 10. Genannte Kommission hat innerhalb zweier Monate nach Schluß der
Ausstellung dem Ackerbau-Ministerium einen detaillirten Bericht nebst den Plänen der
besten prämiirten Apparate einzureichen.

Art. 17. Mit der Vertheilung der Preise schließt die Ausstellung Das
berichterstattende Kommissionsmitglied verliest die Namen der Prämiirten und erwähnt in
kurzen Zügen die Gründe, welche zur Prämiirung Veranlassung gegeben haben. Der
Kommissionspräsident schließt die Ausstellung, unter Hinweis auf die Vortheile und die
Mängel der Ausstellung, sowie auf die guten Lehren, welche aus derselben haben gezogen
werden können.

Art. 18. Das leitende Komite kann jede weitern ihm nothwendig ei scheinenden
Anordnungen treffen, und es sind dieselben für die Aussteller verbindlich.

Statistik «1er deutscltcn Textilindustrie.
A. Ausfuhr von Fabrikaten.

Deutsche Zentner
- 1884 1883 1882 1881

Dichte Baumwollenwaaren 149,782 136,768 141,872 144,604
Undichte Baumwnllenwaaren, baumwollene

Spitzen und Stickereien 9,132 7,787 7,310 6,473
Baumwoll. Strumpf- und Posamcntierwaaren 89,068 83,303 81,721 70,854
Leinenwaaren aller Art 36,597 34,738 36,120 35,249
Seiden- und Halbseidenwaaren 52,320 47,912 51,372 47,478
Wollenwaaren aller Art 248,575 241,628 224,981 225,144
Kleider, Leibwäsche, Putzwaaren 62,863 54,960 50,730 45,149

Zusammen 648,337 607,096 594,106 574,951

B. Einfuhr voti Rohmaterialien.
Deutsehe Zentner

1884 1883 1882 1881

Baumwollengarn 221,409 219,472 18T751 164,748
Leinengarn und Zwirn 150,053

189,979
151,992 137,124 125,887

Wollen garn 166,573 159,985 155,929
Rohseide und ungefärbte Floretseide 37,763 33,726 34,371 33,078
Gezwirnte und gefärbte Seide ' 4,221 4,290 1,993 2,673

Zusammen 603,425 576,053 513,224 482,315
(Frankfurter Ztg.)

Privat-Anzeigen — Ännonces nein offioieiles
Zeilenpreis für Insertionen: die hallte Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Dissolution de societe.
Par acle sous seing privö du 20 fevrier dernier, l'associalion

J. Bellenol «k E«louard Haas, a Moral, formee en rue de

PexploilaLion. en commun, de la poursuite et (le l'agence d'affaires, en

engeral, a clcdissoulc et M. J. Bellenot, licencie en droil, ä Fribourg,
est demeurö seul propriutaire de la suite du bureau.

Fribourg, le 6 mai 1885.
3 J. Belleiiot, licencie en droit.

Toggenburgerbank in Lichtensteig.
Da die in § 20 unserer Gesellschafts-Slatulen vorgeschriebene Beschlußfähigkeit

zur Statutenrevision in der am 24. v. Mts. gehaltenen ordentlichen
Jahresversammlung nicht vorhanden war, so werden die Herren Aktionäre
hi em it zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
auf JMeiistag- den 12. Mai 1885, Nachmittags 2 Uhr, in den Gasthof
zur Krone dahier zur Erledigung des verwallungsräthlichen Antrages für
Abänderung der lit. i des § 11 der Bankstatuten eingeladen.

Der Antrag, auch im jüngsten Geschäftsberichte enthalten, kann im
hiesigen Baukgebäude beliebig eingesehen werden und es sind die Eintrittskarten

gegen Ausweis des Aktienbesitzes daselbst zum Bezüge bereit.

Lichtensteig, den 23. April 1885,
Namens des Verwaltungsralhes der Toggenburgerbank,

Der Präsident:
(0 G7 AL) J. CÄ. Birnstiel.

Für Industrielle.
Die (wciiieindc %o£iiig«u wünscht einige

neue Industriezweig'e,
wie die Fabrikation von Cigarren und Cigarelten, I iaiid-

] schuhen, Cravatten, Gorsets, künstlichen Blumen, Posa-
menteriearbeiten, Teppichknüplerei, Daten, Briel'couverts, ]

Möbeln etc., event, auch Schuh-, Bücher-, Strick'waaren-,
: fabrikation oder Diamant- und Rubinsehleilerei herbei-
] zuziehen, um einem Theil der Einwohnerschaft mehr]
l Verdienst zu verschallen. ]

' Industriellen, welche ähnliche oder auch andere Industriezweige '
^ in Zofingen einführen würden, wird die Ueberlassung einer Anzahl "

S größerer, der Stadt eigenthümlichen Lokale, zu Handbetrieb, Gas- i
> und Heißluftmotoren-Betrieb geignet, auf eine- größere Anzahl Jahre ;•

> miethfrei zugesichert. Andere größere Lokale (nicht Eigenthuin der,:
] Stadl), theilweise bereits für Dampf- und Wasserbetrieb eingerichtet, j
'könnten billigst gemiethet oder vortheilhalt angekauft werden. £

Die Arbeiter-Verhältnisse sind sehr günstig. Außerdem stehen, »

i laut Gemeindebeschluß, weitere Begünstigungen belrells Steuer- i
' ermäßigung in sicherer Aussicht. f

Interessenten belieben sich an Herrn Gemeindeammann Matter r.

oder an Herrn Müller-Senn, beide in Zofingen, zu wenden, welche
bereitwilligst nähere Auskunft eriheilen. (Z 99 Q) 4

^
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